
Wort aber ırd der Vater-Gott verkün- gerade dieses Begriffs namhaft gemacht
digt, der der chöpfer und Regierer des haben e1m Areopagıten beginnend
KOsSmos un: damıt auch der anderen ırd ıne Linıe über elister Eckhart,
Relıgionen 1st. Die hleraus sich CISC- Sebastıan Franck und Jacob me bıs
bende Sicht der Religionen läuft auf den hın den großen Quäkergestalten
VOoON Sundermeiler ın dıe Erörterung eorge FOX, Robert Barclay und Wıl-
des Verhaltens des Christentums den l1am enn aufgezeılgt. Freılich bietet dıie
außerchristlichen Relıgionen 1Ns Spiel Arbeit im ganzech mehr referierende
gebrachten Begriff ‚„„‚Konvıvenz‘““ Er Gesamturteıle, die siıch weitgehend auf
stammt Au der lateinamerıkanıschen die Sekundärliteratur verlassen, als eine
Befreiungstheologie un bezeichnet dıe eigene Analyse im Vergleich VO  a Or1g1-
Handlungswelse gegenüber der VO  — naltexten
ottes Welthandeln umgriffenen oder Y ist zuzustimmen, WEeNNn im Ver-
auch erfüllten Wirklichkeit. Sunder- ständnıis VO ‚„inneren 1 1cht* sowohl
meler definiert Konvıvenz als CN- die Grundlage für alle theologıschen
seıt1ge Hilfeleistung, als wechselseıti- ussagen als auch für den sozlalethi-

schen nsatz un: das sozlalpolıtischeSCS Lernen und als gemeinsames
Felern. 99  1€ Grundlage dieser egen- Engagement der Quäker sıeht und gOL-
seitigkeıt oder Wechselseıitigkeıit ist dıe tesdienstliches Leben ebenso WwW1e den

derhumilitas gegenüber einer Wirklichkeıit, besonderen Gemeinschaftsgeist,
dıe ottes Handeln oder ottes Nähe durch dıe Stille des Gebets befördert
erfüllt‘‘ (Seıte 129) Somıit wird abschlie- wird, hler verankert se1ın 1äßt Und
Bend das Handeln der christlichen Krı ecCc welst auf gefährliche Tenden-

zZen hın, die Aaus einem Subjektivismuschen gegenüber den außerchristlichen
Reliıgionen als ‚„„Mission, Dıalog und un einem dogmatischen Pluralısmus
Konvıvenz““ bestimmt. ıne Studie entstehen können. Hr selbst 1st jedoch
gleichzeıt1ig mıt einem Aufruf ihrem erkennbar In einem bestimmten Vorver-
Weıterdenken un! Weiıterleben. ständnıs gefangen. Nach dem legiıtiımen

Sybille Frıtsch-Oppermann Ort fragen, das Verhältnis VO  —

Gott und Mensch nıiıcht VO  —; kirchlicher
Vermittlung abhängt, ondern sich

Ulrich iddeke, Lehre un! Praxıs der unmıittelbar In der Begegnung mıiıt (jot-
tes Gelst vollzieht, omm:' ihm schwer InQuäker. Ausgewählte Fragen in ökume-

nıscher Absıcht. Telos-Verlag, en- den Sinn. Da der mystische nsatz
einen uäker w1e ennn nicht 1Uberge 1989 149 Seiten Kt 24,80 über die tradıtionelle Christologie hın-

Wer nach den geistigen nen der Aaus, sondern in einen Unitversalısmus
uäker, der Gesellschaft der Freunde, hineinführt, da auch ein Hındu
fragte, ist schon immer auf die Mystiker davon erfaßt sein kann, ist ihm höchst
gestoßen, un ‚WarTr sCh offenbar suspekt und nicht miıt dem Christus

Pantokrator zusammenzudenken.gleichartiger Erfahrungen un der
Weıse, S1e sprachlıch auszudrücken. Das So drängt sich nach der Lektüre der

Eindruck auf, der nde leise AaNgC-gilt VOT allem für den zentralen theolo-
gischen ODOS VO „inneren Licht‘“ deutete Vorwurf, gcCmh ihres Tradı-
Verdienst der vorliegenden rbeıt ist C5S, tionsverlustes fiıele vielen Quäkern
dıe tradıtiıonsgeschichtlichen urzeln schwer, im ökumeniıschen Gespräch Ace
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Anlıegen des anderen begreifen und roupe des Ombes einem Motiv A
erns nehmen‘‘, müßte eigentlıch das ihre rbeıt VO  — nfang begleıtet
VT zurückgegeben werden. Wer sıch WwI1Ie hat der Hoffnung auf ıne Bekehrung

In „Öökumenischer Absıcht““ bemüht, der Kırchen, S1E für dıe Einheit
dıe uäker Wort kommen lassen öffnen. ngereg durch dıe Impulse VO  —;

bbe Couturier das Okumenismus-und das I1st gerade eın Vorzug der
Arbeıit muß sıch gleichwohl auch sel- dekret des I1 Vatiıkanıschen Konzıils den
ber VO  — ihnen fragen lassen, damıt das geistlichen OÖkumenismus, dıe innere
„Gespräch‘“‘ nıcht den Charakter einer Bekehrung des erzens als dıe ’  ecele
Einbahnstraße hat der SanzZcCH ökumenischen Bewegung‘‘

Irmgard Kindt-Siegwalt bezeichnet (U.R Die roupe des
Dombes hatte dieses Motiv In früheren
Berichten mehrfach aufgenommen, ohne

UMKEHR DER KIRCHEN jedoch ausführliıcher entfalten.
Das geschıeht 19808  —; in diıesem bemerkens-

"Our Ia Conversion des Eglises. Identite werten ext Br geht Aaus VO  — der Über-
ZCUZUN£, dal3 ıne wirkliche Konvergenzest changeable dans la dynamıque zwıschen den Kırchen 11UT zustande kom-de COMMUNION. Herausgegeben VOon
INECMN kann, WECNN alle Kırchen sıch e1IN-Groupe des Dombes. Edıtions du Cen-

turıon, 1991 85,— zeln und gemeınsam immer IIC ihrem
Herrn Jesus Christus zuwenden und

Die TrOoupe des Oombes ist In Deutsch- ıne Konvers1ion, ıne Bekehrung voll-
and 1Ur Eıngeweıiıhten bekannt. ziehen. Man 1st erinnert dıe Aussage
Noch kleiner ist vermutlich der Kreıis der Weltkirchenkonferenz in Stockholm
derer, dıe dıe wichtigen Beıträge diıeser 925 Je näher WIT dem gekreuzigten
selt über Jahren bestehenden Öökume- Christus kommen, eSstLo näher kommen
nıschen Studiengruppe 1ın Frankreich ZUT WIT einander. reilıc. dieser Ruf ZUTr
Kenntnis 3908 hat Im Geilst ihres Bekehrung der Kırchen ist immer wıieder
Gründers, Abbe Couturier und seines auf die orge gestoßen, damıt werde den
Mottos, für dıe Einheıt arbeıten, ‚„wle Kırchen eine Verleugnung ihrer gewach-
Christus S1e ll und mıt den ıtteln, Identität zugemutet Der überzeu-
die R will““, bemüht sıch die roupe des gende nsatz dieses JTextes besteht in
Dombes seit 1937 dıe Überwindung dem Nachweıs, dal} christlıche und
der geistlichen und theologischen Ent- kırchliche Identität letztlich In diıeser
fremdung, insbesondere zwıischen der ewegung der Umkehr, der Hınwen-
römisch-katholischen Kırche un: den dung auf die gemeınsame wurzelt.
Kırchen der Reformation. Aus nla „Christliıche Identität ist Umkehr
des 50jährigen Bestehens der ruppe ott‘‘ (8) Nur ıIn dieser ständıgen ECWE-
sınd 1988 die bisher ausgearbeıteten exte, gung bleibt die Identität lebendig un!
die den ökumenischen Dıalog eıt über authentisch. Der Weg ZU[ Einheıt führt
Frankreich hınaus befruchtet haben, ıIn daher über dıe Bekehrung der Kirchen,
ınem Sammelband unter dem Titel „Pour un ‚.Wal gerade dort, S1eE sıch stark
la cCommunIion des Eglises. ‚apport du und ihrer Überzeugung siıcher fühlen
Groupe des Oombes vorgelegt worden. Diese Grundthese iırd In vier Schrit-

In ihrer neuesten Veröffentlichung, ten entfaltet. Im erstien Schritt
die hier vorgestellt wird, wendet sıch die (Nr. entwickelt die Studie eın

385


